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Hundertſter Jahrgang. 


Die „Bofener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mat, 
anden auf die Sonn⸗ und ßeſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn: und Beittagen ein Mal. Das Abonnement betränt viertel⸗ 

4,50 M. für die Stadt Poſen, 5,45 M. für 
eutſchland. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Boſtämter des deutſchen Reiches am. 


Freitag, 17. Februar. 
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Deutſchland. 


— Berlin, 16. Febr. Die agrariſchen Debat⸗ 
ten dauern in beiden Parlamenten unermüdlich fort, 
und die Vorausſetzung dabei iſt, daß der deutſch⸗ruſſiſche 
Handelsvertrag ſchon als geſichert zu betrachten ſei. 
Aber dieſe Vorausſetzung trifft nicht zu, und wir ſind gerade 
heute in den Stand geſetzt worden, auf die noch immer unge⸗ 
wiſſen Ausſichten der Vertragsverhandlungen hinzuweiſen. 


Die deutſchen Gegenforderungen werden vorausſichtlich in der S 


Mitte der nächſten Woche in die Hände der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung gelangen; ſie gehen beträchtlich über dasjenige hinaus, 
wovon angenommen werden darf, daß es die Grenze des 
ruſſiſchen Entgegenkommens bildet. Die Petersburger Staats⸗ 
männer werden alſo vor eine ſehr ſchwierige Frage geſtellt 
werden. Wenn die Intereſſen der ruſſiſchen ſchutzzollbedürftigen 
Induſtrie jo mächtig find, daß fie den auf die Getreideausfuhr 
augewieſenen Intereſſen ſich überlegen zeigen, dann könnte es 
leicht geſchehen, daß die ruſſiſche Regierung die deutſchen 


Forderungen für unannehmbar erklärt. Trifft dies aber 
ein, dann würden die Verhandlungen ſelbſt als ge⸗ 
ſcheitert gelten müſſen. Soviel nämli haben die 


gegenwärtig im Reichstage wie im Abgeordnetenhauſe in⸗ 
ſzenirten Angriffe der Agrarier doch an praktiſchen Folgen 
aufzuweiſen, daß die Regierung kaum Neigung empfinden 
dürfte, hinter diejenigen Forderungen zurückzugehen, die ſie an 
Rußland ſtellen zu müſſen geglaubt hat. Auf der anderen 
Seite mag es dem Reichskanzler nicht unwillkommen ſein, daß 
die Herren in Petersburg ſich davon überzeugen können, wie 
ſchwierig die Lage des deutſchen Kontrahenten iſt. In Ruß⸗ 
land wird man ſchwerlich hoffen dürfen, weitere Zugeſtändniſſe 
von uns zu erlangen. — Ueber die heutigen Agrar⸗ 
debatten in beiden Parlamenten zu reden kann 
man ſich erſparen. Dieſe Unterhaltungen erſchöpfen ſich, weil 
es doch ſchließlich unmöglich iſt, noch etwas Neues vorzu⸗ 
bringen. Wie die Konſervativen zur Währungsfrage und den 
Zollfragen ſtehen, das weiß mon jetzt wirklich ausgiebig genug, 
und daß der ruſſiſche Handelsvertrag trotz aller Klagen der 
Agrarier ſchließlich, wenn er erſt kommt, von mindeſtens der 
Hälfte dieſer klagenden agrariſchen Reichstagsabgeordneten ganz 
ebenſo wie ſeiner Zeit der öſterreichiſche Handelsvertrag ange⸗ 
nommen werden wird, das weiß man auch. 

— Der Sturm auf die Rentengüter, don dem die 
offiziöſen Blätter ſo viel zu erzählen wußten, iſt bereits vor⸗ 
über. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung 
der königlichen Generalkommiſſion für Schleſien, welche Anſie⸗ 
delungsbewerber auffordert, ſich an die bezeichnete Behörde zu 
wenden. Rentengüter von 1¼ bis 60 Hektar Größe mit gutem, 
mittlerem und auch geringerem Boden ſeien in beinahe ſämmt⸗ 
lichen Kreiſen der Provinz mit und ohne Gebäude zu vergeben. 
Auch Reſtgüter von 50 bis 75 Hektar Fläche ſeien dis ponibel. 
Offenbar iſt das Angebot größer, als die Nachfrage. Und 
trotzdem verlangen die Agrarier Wiedereinführung der Erbpacht! 


— Wie die „Freiſ. Ztg.“ mittheilt, find von der Bro⸗ 
ſchüre „Richter gegen Bebel“ in fünf Tagen be⸗ 
reits 30000 Exemplare verkauft worden und müſſen 
fortgeſetzt neue Auflagen von der Expedition der „Freiſ. 
Ztg.“ hergeſtellt werden. 


— Die Börſen⸗Enquete⸗Kommiſſion hat ſich 
am Mittwoch vertagt, nachdem ſie im Reichsbankgebäude in der 
am 12. Januar cr. begonnenen, jetzt beendeten Periode 24 Sitzungen 
abgehalten hatte. Nach Sichtung des in den Aeußerungen der 60 ver⸗ 
nommenen Sachverſtändigen enthaltenen reichen Materials wird 
die Kommiſſion, deren Wiederzuſammentritt für den 10. April 
d. J. in Ausſicht genommen iſt, in der Berathung über die ge⸗ 
wonnenen An fortfahren. Hierbei wird ſich zeigen, inwie⸗ 
fern noch einzelne Sachverſtändige zur Ergänzung zu bören ſind. 
Alsdann hofft man den gutachtlichen Bericht an den Reichskanzler 
ſpäteſtens im Sommer d. J. fertigſtellen zu können. 


— Eine von Univerſitäts ⸗Profeſſoren, Künſtlern, Bankiers 
und Offizieren z. D. und a. D. auf Mittwoch Abend in die 
Bictoria-Brauerei in Berlin einberufene Verſammlung 
zu Gunſten der Militärvorlage hat einen programm⸗ 
mäßigen Verlauf genommen. Die Hauptredner Profeſſor Del⸗ 
brück, General-Lieutenant z. D. von Boguslaw ski um 
Profeſſor Adolf Wagner operirten überwiegend mit dem be: 
liebten Schlagwort vom ed mit zwei Fronten“, das von einem 
ſo feinen Kenner der Verhältniſſe wie Fürſt Bismarck wiederholt 
als leeres Söäredgeipenft gekennzeichnet worden tt. Prof. Wagner 
klagte über den Mangel an „Chauvinismus“ im deutſchen Volke, 
worauf die Verſammlung ſich für eine den in der 
Militärvorlage⸗Angelegenheit erklärte. An der polſtiſchen Sttua⸗ 
tion wird durch dieſe überflüſſige Verſammlung natürlich nicht ein 
Deut geändert. — Nach Fan der Verſammlung kam es auf der 
ribüne zu einem lebhaften Disput zwiſchen den Profeſſoren 
agner und Dernburg. Dernburg hatte ſich durch eine etwas 
roffe Bemerkung Wagners über das Herrenhaus als Mit⸗ 

gi peilelben beleidigt gefühlt und verwahrte ſich gegen die 
agnerſchen Worte. 


* 


Parlamentariſche Nachrichten. 

Berlin, 16. Febr. In der Steuer⸗Kommiſſion des 
Abgeordnetenhauſes iſt bei der zweiten Berathung des 
Vermögensſteuergeſetzes ein in erſter Leſung eingefügter 5 17 a 
(Noch nicht fällige Anſprüche an Lebens⸗, Kapital⸗ und Renten⸗ 
verſicherungen bleiben außer Anſatz, inſoweit die Summe der ein⸗ 
gezahlten oder Kapitalbeiträge den Betrag von 24000 Mark oder 
der Rückkaufswerth der Police den Betrag von 16 000 Mark über- 
ſteigt) wiederum geſtrichen worden. — Geſtern Abend beendete 
die Steuer⸗Kommiſſion die zweite Leſung des Vermögens⸗ 
ſteuergeſetzes. Das Geſetz im Ganzen wurde mit 20 gegen 5 
timmen angenommen. Die diſſentirenden Stimmen waren 
die beiden Vertreter der freiſinnigen Partei, 2 Nationalliberale und 
1 Zentrumsmitglied. 


Militäriſches. 

= Keine neuen Garniſonen. Bei einer Unter⸗ 
redung, welche der Oberbürgermeiſter von Königshütte, Girndt, 
mit dem Direktor des Kriegsdepartements, Generalmajor von 
Goßler, wegen Verlegung einer Garniſon nach Königshütte 
hatte, erklärte Generalmajor von Goßler, daß die Regierung 
nach Annahme der Militärvorlage nicht beabſichtige, neue 
Garniſonen zu ſchaffen. Die vierten Bataillone ſollen in die 
alten Garniſonen verlegt und bei unzureichenden Baulichkeiten 
neue Kaſernen gebaut werden. 


— Ruſſiſche Gewehre. Die neuliche Meldung der „Köln. 
Ztg.“, daß die ruſſiſchen Gewehrfabriken bei der Herſtellung des 
neuen Gewehrs verſagt hätten, wird von der „A. R. C.“ mit 
dem Bemerken dementirt, daß die ruſſiſche Armee bis ſpäteſtens 
Ende nächſten Jahres mit den neuen Gewehren ausgerüſtet 


ſein dürfte. 
Polniſches. 
5 1 
Admiralskis Anſicht. Der Bericht der 
„Deutſchen Warte“ über die Unterredung, welche einer ihrer 
Mitarbeiter mit dem Marine⸗Sachverſtändigen der polniſchen 


* 


Reichstagsfraktion, Herrn Joſef Stanislaus von Kosciol⸗ſh 


Koscielski, über die Militärvorlage gehabt hat, 
lautet wie folgt: 

„Das Schickſal der Militärvorlage läßt ſich noch nicht voraus⸗ 
ſagen. Die Stellung der Parteien in der Kommiſſion iſt noch zu 
wenig klar gelegt. Es ſcheint allerdings, daß man im Augenblicke 
bis in die höchſten Kreiſe Grund zu haben glaubt, auf eine un⸗ 
veränderte Annahme der Regierxungsvorlage zu rechnen. Inwieweit 
das berechtigt iſt, entzieht ſich meiner Beurtheilung. Ausſchlag⸗ 
gebend wird jedenfalls die Stellung des Zentrums ſein. Daſſelbe 
hält aber mit ſeiner wirklichen Meinung noch zurück. Man weiß 
nicht, wie das Zentrum im letzten Augenblick ſtimmen wird. So⸗ 
weit dieſe Partei ſich bis jetzt gegen die Vorlage erklärt hat, ſo 
find nicht nur parteipolitiſche, ſondern vielmehr noch wahl. 
taktiſche Gründe bafür maßgebend geweſen. Das Zentrum fürchtet, 
in Süddeutſchland Mandate zu verlieren, wenn es für die Re⸗ 
denn mmen ſollte. Es iſt möglich, daß in Süd⸗ 
deutſchland die Sieglſche Volkspartei die Situation dann zu ihren 
Nutzen ausbeutet. ie weit die Ultramontanen aus Schleſien und 
8 denen aus Süddeutſchland folgen werden, iſt fraglich. 
Vlelleicht findet eine Ab A d des Zentrums ſtatt. In ſolchem 

alle könnte man allerdings die Annahme der Vorlage für ge⸗ 
chert halten. Beim Zentrum mag ja die Jeſuitenfrage 
auch immer noch im Hintergrunde ſtehen und ihr Votum beein⸗ 
fluſſen. Es iſt ein Unglück, daß bei uns die wichtigſten vaterlän⸗ 
diſchen Intereſſen durch Parteihader gefährdet werden. Ich habe 
ſchon in voriger Woche im Reichstage darauf hingewieſen, daß die 
kleinen Gegenſätze in den Parteien ruhen ſollten, damit überall 
nur die großen Geſichtspunkte hervortreten könnten. Meine 
Partei wird jedenfalls voll und ganz für die 
Regierungsvorlage eintreten. Abänderungen würden 
wir nur inſoweit zuſtimmen, als die Regierung dleſelben für brauch⸗ 
bar hält. ir im Oſten würden ja die erſten ſein, die im Fall 
eines Krieges mit Rußland alle Gräuel deſſelben zu erfahren 
hätten. Wir werden daher immer für eine ſtarke Wehrkraft 
eintreten, damit der etwaige Krieg ſich nicht auf unſerem Boden 
abſpielt. Es iſt en gu der Milttärvorlage gegenüber eine 
jo merkwürdige Konftellation der Parteien vorhanden, wie fie 
vielleicht im parlamentariſchen Leben bei uns noch gar nicht vor⸗ 
gekommen iſt: die Gegner der Vorlage werden für und ihre An⸗ 
hänger gegen dieſelbe ſtimmen. e Konſervativen verwerfen die 
Grundlage der Militärvorlage, die zweijährige Dienſtzeit; fie 
würden auch den Rücktritt des Grafen Caprivi gar nicht ſehr un⸗ 
ern ſehen und doch werden ſie für die Vorlage ſtimmen. Der 
eiſinn wird ſie dagegen ablehnen, obgleich er mit der zwei⸗ 
jährigen Dienſtzeit grundſätzlich einverſtanden iſt und den Grafen 
15 ganz gern behalten möchte. Das ſind die Widerſprüche 
unſeres parlamentariſchen Lebens, die oft verblüffende Reſultate 
zeitigen. So hat wohl die Ablehnung der Mitte bo den Erſatz 
des Panzerſchiffes „Wilhelm“ in der Kommiſſion im höchſten Grade 
in Erſtaunen geſetzt. Was ſoll daraus werden, wenn ſogar der 
Erſatz unbrauchbar gewordener Schiffe erſchwert wird? Seine 
Majeſtät der Katſer hat ſich nämlich mir gegenüber auch in dieſem 
Sinne ausgeſprochen. Seine Majeſtät bedauerte die Ablehnung 
dieſes Schiffes um ſo mehr, als daſſelbe zur Erinnerung an den 
verſtorbenen Kaiſer Friedrich mit deſſen Namen getauft werden 
ſollte und der Kaiſer feiner Mutter gegenüber gewiſſermaßen ein 
in dieſem Sinne gegebenes Verſprechen einzulöſen hat. Nun, i 
voor bringen das Schiff bei der dritten Leſung im Plenum 
noch durch.“ g 
Wie ſchon gemeldet, hat der „Dziennik Poznu.“ die 
Richtigkeit der Mittheilungen des genannten Berliner Blattes 


Mohaupt a. Schwarzenau. 
h Weofhso der Jaden > Hotel“ 
ammerſtein u. Bernhard a. Berlin, 


über die Unterredung angezweifelt und allerdings klingt etwas 
wie Naivetät aus den Worten des Herrn v. K. Erwähnen 
wollen wir übrigens für ſolche, die es noch nicht wiſſen 
ſollten, daß Herr v. Koscielski in ſeinem Zivilverhältniß Ly⸗ 
riker und Dramatiker iſt. 


Lokales. ei 
Poſen, 17. Februar. 

* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus 

Pogorzelice vom 16. Febr. 2,2 Meter, vom 17. Februar 

2,64 Meter, Eis ſteht noch; aus Schrimm vom 16. Febr. 
1,95 Meter, vom 17. Febr. 2,20 Meter; aus Pleſchen von 
16. Febr.: heute 6 Zentimeter geſtiegen. hr 
p. Von der Warthe. Im Laufe des heutigen Tages iſt das 
Eis auf der Strecke zwiſchen der Eſenbahnbräcke und der Großen 


Schleuſe längs des linken Ufers beſeitigt worden, doch ſtaut ſich 
e noch ſehr an den Brüdenpfeilern, und hat dort die Joche 
theilweiſe gänzlich geſperrt. Das Waſſer ſteigt natürlich fortgeſetzt 
ſehr ſtark, ſodaß bereits alle tiefer gelegenen Ländereien vor den Thoren 
überſchwemmt find. So ſteht z. B. der Weg zwiſchen Unterwilda 
und der Eichwaldſtraße zum größten Theil unter Waſſer und 
morgen dürfte auch der Berdychowoer Damm, welcher bet einem 
Waſſerſtande von 2,38 Meter überfluthet wird, nicht mehr zu 
255 zu paſſiren ſein. Der 7 an der Walliſcheibrücke zeigte 
eute Mittag 2,21 Meter über Null. . 
P. Aus z. In der letzten Nacht wurde ſeitens der 
Polizei hier eine Razzia veranſtaltet, bei welcher fünf Strolche, die 
in dem Ringofen der Ziegelei ſich ein Nachtlager a a N 
hatten, verhaftet wurden. Die Einbrüche auf unſeren Gehöften 
dauern im Uebrigen trotz aller Nachforſchungen der Polizei fort. 


J der letzten Nacht wurden wieder aus einem Stall in der 


* r 
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Angekommene Fremde. 9 
Voten, 17: Februar. 3 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Nefowst 

u. 1 5 a. Exlenau, v. Bötticher u. Frau a. Rußland u. Kolafinst 
u. Frau a. Kaliſch, die Kaufleute Rummler a. Stettin, Angreß u. 88 0 
Prochownik a. Berlin, Adler a. Leobſchütz u. Otto u. Hüttemann 
a. Dresden. N 
| 


Bellmann, Gelbſtein, Kolb u. Wauer a. lauen, 
Schaar a. Iſerlohn, Unverferth a. Bromberg, Blaſchke a. gde⸗ 
burg, Prechtel a Waltershauſen u Großmann a. Frauſtadt, 
Rittergutsbeſitzer Matthes a. Jankowice. 3 3 - 
0 ictoria (W. Kamießski). Die Rittergutsbeſitzer von 

Rekowski g. Polen u. Frau Fer a. Swierkowice, die Kaufleute 
Poſtel u. Taranczewski a. Berlin. . b „ 

M Hotel de e (Fritz Bremer).  Nittergutsbefiger 


Hotel de Berlin (Paul Rsd 
a. Hannover, Pulkowski a. ae Leopold a. 
Sorg a. Altcarbe, Joſephſohn a. Neu 
ordon. 8 x 
Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Ehrenfried, 
Kohn, Tacke u. Colberg a. Berlin, Schenk a. Ruhla, Petri a. 
Münſter i. W., Ackermann a. Kaum uch Schmidt d. Frankfurt 
a. D. u. Awe a. Breslau, Fabrikant Moſtertz a. Dielken, Poſt⸗ 
Direktor Jeſſulat a. Berlin. N rn 
Hotel Concordia — Ludwig Deimert — vis-a-vis Central- 
Bahnhof. Die Kaufleute Godlinski, Schwarz, Dorn u. Frlede⸗ 
berger a. Breslau, Herrmann g. Stettin, Butihaly a. „Glad⸗ 
bach u. 8 a. Leipzig, Viehhändler Drube 15 Ole inge. 
Kauf 8 Hotel. Altes 2 IB. 05 4 | 
Die Kaufleute Deſſech, Streube, Poper, Krau = Glaſer, Hart 
Saufer u. Grümberg a. Berlin, Malleck a. Samter, Kreutz 
De See den e ee 
reslau ex Hampel a. L } 1 A 144 * 4 
ee e eee 
e Kaufleute Jän berg 5 H f ag. 
Matſchoß a. Danzig, Janouſchek a. Breslau, Eins a. Güſten n. 3 


9 


Die Kaufleute Lubſchynski, 

. 22 Re! = N 

aus a. Frankfurt a. M. u. 

1 Spanier a. Bünde. ei 
otel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Wittſtock 


raul a. Breslau, 
a. Neuſtadt, 
Keiler's 
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99 Rinder, wovon 44 Stück geringere verkauft. Zum Ver⸗ 


N Be e ie Poſten bezahlt. Das Angebot in Stärke und 


7 


Liebis u. Beneſchner a. Berlin, Zweig u. Pentz a. Breslau, 
Paradis a. Znin u. Jewnin a. lot N 


Vom 1 
bruar. 


r er: Zei, gie PR der Ztr. 
Roggen 6—6,10 M ei 7.50 Gerſte 625—6, 50 Al., 
Haſer 7,00 — blaue Lupine 4,50- 4,75 M., gelbe Lupine 5 bis 
5,25 M., Erb ſen 6,50—6,75 W., Seradella 14—16 M. Sommer⸗ 
fanten aut gefragt. Stroh, reichlich. Heu wenig, nur in en 

Bund Heu er Pf. 1 Scho En 24— 2,7 M., 1 Bund 


kauf ſtanden 2113 Schweine, darunter 377 Bakonier, welche 
vor ſofortiger Abſchlachtung, eingeführt vom Seuchenhof, im 
Obſervationsſaale untergebracht wurden; inländiſche ausver⸗ 
kauft. Die Preiſe notirten für I. 59—60 M., für II. 57 bis 
58 M., für III. 54—56 M., Bakonier I. Qualität 57—58 M. 
für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Zum 
Verkauf ſtanden 837 Kälber, ſchleppendes Geſchäft bei matter 
Tendenz. Die Preiſe notirten für I. 54 —58 Pf., auch darüber, 
II. 48—53 Pf., für III. 34—47 Pf. für ein Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. — Zum Verkauf ſtanden 147 Hammel, um⸗ 
— 90 Ztr. ſatzlos. 
rucken 1.251,30 M. 1 Puthahn 6,75—850 Mark, 1 Paar 
Hühner 340400 60 M. 1 Gans 4.066,50 M., ſebr ſchwere 
7—8 Mark. Die Mandel Eier 0,90— 1,00 M. 1 Pfd. Butter 
1,101.20 M., etwas mehr im Angebot, 1 Liter Milch 14-15 Pf., 
1 Liter Buttermilch 8 Pf. Die Mete Kartoffeln 9—10 Bf, 
Betertilte in Bunden zu 5—15 Pf., 1 Selleriewurzel 5—8 Pf., 


Berl Febr. . Amtlicher Be⸗ 
acht der feäbelſcen Dartipelien-Direftion über ben Gcoßbanbe! tr 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Wenig 19 19 ſtilles Geſchäft. Preiſe n win und 


betreffend Umgeſtaltung des Schloßplatzes an, 
7. Febr. Heute Vormittag ſtürzte 

und wurden nach dem Krankenhaus gebracht. 

heute von einem Prinzen glücklich entbunden wo 


Börse zu Burgen, 


fen 17. Febr. [Brio at-Beri: t.] W 
ritus behauptet, Lobo ohne Faß (50er) 50, — 


ſondern fie 


1 nur 1 derſelben an einen Ausſchuß. 


ein Maurer⸗ 


gerüſt am buſthen Hauptbahnhof ein. Elf Arbeiter ſind verletzt 
Wels, 17. Febr. Die Erzherzogin Marie Va lerie iſt 


rden. 


ofen, 17. Febr. [Amtlicher Börſenberlcht.] 
piritus Gekündigt —,.— L. Regultrungspreis (50er) 50,— 
70er) 3080. (Loko ohne Faß) (50er) 50, —, (Tuer) 30,50. 


etter: ſchön. 
„ (Joer) 30,50. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


Poſen, den 17. Februar. 
1 weißer 1 5—10 Pf., 1 blauer Krautkopf 5—12 Pf., räumt. Fiſ br FA kleine Hechte und Aale knapp. ; 
fd. Sarg 11-12 Pf., 4-5 Au zig üben 5 Pf., Geſchäft matt, See wenig verändert. 15 und Käſe; Re Pro 100 91075 * 
3 10 1 Kopf 1 1 Pf., 1 Pfd. Aepfel 8 bis] Geſchäft ziemlig lebhaft, Preiſe unverändert. Gemüſe, Ob ſt Weizen . 15 W. 20 Pf. 14 M. 80 Pf. 14 M. 0 Pl. 
10 Pf., fene Aepfel 2 Pfd. 15 Pf. — Viehmarkt. Zum un te eſchäft matt, ſonſt unverändert. Roggen 12 3) * 1 e 
32 5 ftanden 120 Fetiſchwelne Der Ztr lebend Gewicht 38 bis Fleiſch. Rindfleiſch Ia 53—57, 5 3 IIIa 38—43, IV. 32 Gerſte. . 14 » 40 = 12 70 » 12 30 
RE Ferkel ſehr theuer, 1 Paar 6—8 Wochen bis 37, 1 Ta 50—65 M., IIa 30—48, Hammelfleich Ia „ ER ee 
alte Ferkel, nicht im beiten Zuſtande, 30—32 M., 1 Paar Faſel⸗ 40—50, IIa 038, Schweineſleiſch 52-60 M., Vater er 5556 M., Farkoffelnn 3 „ 60 3 non 
9 5 ne a 1 alt, ziemlich erwachſen, in autem Futterzuſtande Ruſſiſches 49——2 M., Serbiſches — M. p Die Harktkommifken, 
52—58—6 nder 30 Stück, meiſt alte, 1 abgenutzte Geräuchertes und aeſalzenes Flelſa 15 digte ger. m 
Kühe, 1 Ne ohne Bu: 85 gerd cen 108 —120—150 M. nicht | Knochen 65—80 M., do. ohne Knochen 80— Lachs⸗ Marktberi 
3 5 5 Der lebend . 20—21 M. Kälber] hinten —— M., Speck, geräuchert do. 6 Ki harte Amtlicher cht 
das Pfd. lebend Gewicht 22— 23 Pf., Schafvieh 1b Schlackwurſt 110—120 N., he nſeb Fa 10 M. per 50 Kilo. der Marktkommiſſion in der Stadt Pofen 
2 a mit anne ke Fut rn eine Ziege 12 Wild. Nothwild pe Kilo 0,36—0,42 M. do. 17 215 


45—52 Pf., Damwild per 5 lo 48 Pf., Rehwild Ia. per * 
Sage Tr ., do. IIa. per / Kilo 50—60 Bi., Kuninden p. BR u 
Wildge flü el. bn 4,50 M., Wildenten —,— M., 
1 7 f — M. Bi jähne — M. Schneehühner 1,001.30 M. 
Kalbfleiſch en i. 1 Kalbsleber 1—1,30 M., 1 Kalbsge = Fi Pe v. Pan enger nr 1 5 do. große 40 
3 1 Kalbszunge 35-40 Pf., 1 Kalbsniere 5055 Pf., bis 25 a, ‚8a er 58—71 . ri De In Sarge große 
1 Hammelleber 60 Pf., ein albstopf 80—85 Pf. 1 Kalbs⸗ 90 
geſchlinge 1 M., 1 Schweinegeſchlinge 3,75—4 M. 1 Paar ge⸗ 
* * 50-65 Pf. Geſchäft IE 1 Pfd. Hechbe 
60-70 Pf., 1 Pfd. Karpfen 60—75 Pf., 1 Pfd. Schleie 60 E 
70 Pf., 1 Bid. Bleie 30—45 Pf., Barſche, Karauſchen 35 — 50 Pf, 
1 Pfd. Dame 45—70 Pf., 1 Pfd. Aale 1,40—1,45 M. 
8 a tz. 1 Puthahn bis 9,00 M., 1 Puthenne 5 bis 
5 aar Rs 3—4 M., geichlactete Fettgänſe 50 bis 
60 Pf. das Pfd., lebende Gans 47.75 M., 1 Paar junge 
Tauben bis 90 Pf. 1 Paar Hausenten 4,00 M., 1 Paar wilde 
Enten 3,75 an Die Metze Kartoffeln 5 wi. Die Mandel 
Eier 1,00 M. 1 Pfd. Butter 1,10—120 M. 1 Kopf Blumen 
kohl 20—85 Pf., 1 2 mit 3—4 Blüthen 3 M., 1 Hyazinthe 
50—60 Pf., Tulpen 40 P 


Kammſtück u je 1 Pfd. geräucerter Speck 75—80 5 7 
roher Speck 65— 70 1 Pfd. Hammelfleiſch 45— 60 Pf., 1 


a Ale, ar, — — Mark, do. mittelgr. 72— „ do. leine 
2 —. M.., Karauſchen — N. Roddow — M., 


Saß — Wels 36—40 M. 
ge la. per 90 8010 100—105 M., IIa do. 94—98 M, 
geringere Hofbutter nn M., Landbutter 75—88 M., Galiz. 
., Margarine — 
Eier Frſſche Landeier ohne Rabatt 5,30—5,35 M., Prima 
Kiſte neier mit Here 8 oder 2 En v. Kiſte 15 55 — M. 
Obſt. l, Borsdorfer p. 30 Kg. 5— Kochbirnen 
p. 35 lie 1 CH, Weintrauben, ſpaniſche in . ca. 20 Kilo 
netto 20 —25 11 ehen Meſſina 300 Stück 10-15 M. 
Breslau am 16. Februar. 


f ren 
Handel und Verkehr. der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Berlin, 14. Febr. Kartoffelfabrikate. Angeſichts der Notirungs⸗Kommiſſion. 
noch in dieſer W 


oche ſtattfindenden N von 
Stärkeintereſſenten ließ ſich eine irgend weſentliche Bethellig 
des geſtrigen Stärketages nicht erwarten. Die geforderten Preiſe 
De U 15 2 Stärke wie für trockene Stärke und Mehl waren 
iemlich hoch. Dennoch wurde um ae. lebhaft unterhandelt, G 
Ferunker ein Poſten von ca. 1200 Sack, Ei vorausſichtlich 
5 noch zum Abſchluß kommt. Feuchte Stärke wurde 10,75 M. 
2000 Zentner gefordert und 10,60 M. Berlin iſt noch für 


ung | We 


Feſtſetzungen der endeten Comm on. 
mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr. 11 12160 > Mark 
Winterrübſen 20,8) 
Breslau, 16. Febr. Alice "Broduttenbörlen-Beriät.) 
Roggen p. 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelaufene 
Kündigungsſcheine —, p. Febr. 134,00 Br. Apr Dial 137,00 1855 
3 iger 7 Kr, * 140,00 Br. Sa er 2 7 


Mehl war dieſe Woche mäßig, aber hinreichend, um der Nachfrage 
enügen, welche in Folge der erhöhten Preiſe wieder nachließ; 

5 ebrigen waren bie A zu hoch, um zur ne atton 
u reizen; der Fe laß hat ſich aber ſchon ein ziemlich großes 
199 geſichert. Bezahlt wurde für prima Stärke und Mehl von 
25 —18,75 5 15 ab den n in Pommern, Poſen und 


ſekunda und tertia Qualitäten höher be Fade Feuchte Kartoffel⸗ 
ärke blieb gut gefragt bei mäßigem Angebot und etwas höher 
ahlt. Zucker und Syrup find noch unverändert im Preiſe, 
rend für Dextrin theils etwas höhere Forderungen gemacht 
— — 88 notiren iſt 5 Berlin: Feuchte Kartoffelſtärke Febr.⸗ 
2 7 4 10,50 M., Prima * rtoffelmehl je nach Qualität 19,50 bis 
0 M., fetunda 16,75— 17,75 M., Prima Kartoffelſtärke 19.25 
bis 20,00 M., jefunba 16,50—17,00 M., ma weißer Kartoffel⸗ 
Syrup 42° prompt 23,00— 23,50 M., do. Februar⸗März 23,00 bis 
ag a Br elber 1 t 21.50 22,50 do. Februar März 
9% do. weißer 99 f 0 brompt 23.00— 23,75 
Din 91 e är . 9 3 Dextrin ne 
bruar⸗Mär 
Stine und uud sh. in, De 2000 R. (Zeitfe. für Spte-Ind) 
ya Die Situation 
des Biere . Hane wir immer trauriger. Die Zufuhren 
owohl vom Lande als per Bahn find ſtärker, als der Bedarf, 
aher das Drängen zum Verkauf, was natürlich nicht verfehlen 
kann, die Preiſe immer 5 55 zu drücken. Seit acht Tagen haben 
alle Sorten ca. 10 M. eingebüßt. Auf Herkunft der Waare wird 


ohne Faß: ex bel. 50 und 70 M. bebe gekündigt — 
Liter, 3 * re „p. F 50er 49,8 Go. 
Febr. 70er 30.3, Gd. April⸗ 32,20 Gd. er Ohne Umſatz. 


Stettin, 16. Febr. 5 Morgens neblig, Mittags auf⸗ 
2 + 5 R., Barom. 768 > 8 — O. 


nom., per April⸗Mai 70er 81,7 M nom., per uguſt⸗September 
70er 83,7 A Angemeldet ‚nicht, — Regulirun = 
Welzen — Roggen — M., Spiritus 79er 31 öcſe. ee⸗Ztg.) 
Auckerbericht der Magdeb 


N in: reifbare 9 27 
Mit 


ar nicht mehr geſehen, ſondern es gilt die Qualität. Vergan⸗ e 
genen bend ſchätzte man die Land⸗ und Bahnzufuhr auf En N 1 6. Febr. 
ca. 150 Ballen, während der — nur wenig über 100 9 ſein Vrodraffinabe 27.75 M. 27,75 M. 
betrug. Für Prima Markthopfen wurden 105—108 M., für | fein Pe 27,50 M 7,50 M. 
kundg 92—90 M. und für geringe 80-85 M. angelegt. So Sem. Ra € 275-830 M 27.528,00 M 

tauer, Württemberger und Polen löſten 100 115 Der Sem. Melis L. %, 26,25 M 
am Montag verlief ebenſo luſtlos; wenn ſich Käufer finden, wird | Kryſtallzucker 1 — | au 

75 


u jedem halbwegs annehmbaren Gebote losgeſchlagen. Es waren 
daher N - re zu 108 M. in Prima, zu 90—93 M. 
in Sekunda, Kun bie aftsbündler begnügten ſich mit Hallertauer zu 


115—118 M., Badiſche zu 125 M. Umſatz ca. 120 Ballen. Zum 15. Feb 16. Febr. 

eſtrigen Matte waren vom Lande und durch die Bahn ca. 150 Granulirter uder 5 en Ze 

81 10 angelebvrn. 1 M. geteuff Eine 90 e Ho . . Kornzuck. oz. 14.85 —15.10 m 1 85-1610 R. 
eislage von 90— ; au nige Bolten Ha Rend. 140-1440 M. 14.20—14, 

und Württemberger 5 Hr Kundſchaft 109, 118 und 120 M. r. Rend. 5 1 11,00—12,00 M. 11.001200 M 


e ca. 250 Ballen. Heutige Landzufuhr ca. 100 B. endenz am 16. Februar, Vormatags 11 Ubr: Stetig. 


Stimmung ſehr flau. Preiſe rückgängig. 1 7 prima 105 bis 
110 ite d Cie lier and mittel age 180-186 M. Spaller Jad Waffernane Der EBartbe, 
., Spalter Land mittel Lage „ Spalter Lan 
leichte Lage 135145 M., Ascharünder 98-105 M. Hallertauer rr > rt eg 


rima 120125 N. do. ſetunda 98105 M. „ 17. » Mita 220 


CTelegraphiſche Nachrichten. 


5 Le Prima a ee 7 55 mittel e 5 o 85 3 10 

en rler Diener prima Madrid, 17. Febr. den Gruben von Mazarron, 

10-105 2 . do "me 10-116 I 8 Provinz Murcia, ſund danch Aus ſtrömung von Gaſen 25 Ar beiter 
Marktberichte. getödtet worden. 


Berlin, 17. Febr. [Privat⸗Telegramm der 
tg.“] Die Stadtverordneten⸗Verſammlung nahm 


Berlin, 17. Febr. [Städtiſcher Zentra Zur 
nicht (wie im Mittagsblatt gemeldet. — Red.) die Vorlage, 


BieH Hof] (Amtlicher Bericht) Zum Verkauf standen 


vom 17. 5 er 
Gegenſtand. 2 


Weizen mehrer pro 
a 100 12 | 30 


14 | 
5 14 80 14 40 J 13 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 17. Februar. (Zelear. Agentur B. Helmann, Boln) , 


Weizen feiter ſepiritus feſter 
do. April⸗Mal 155 — 154 25] 70er loko ohne Faß 
do. Juni⸗Juli 157 501156 501 70er 12 Mürz 


70er April-Mat 
. feſter 70er Mai-$unt 
o. April⸗Mal 137 751137 50] 70er Juni⸗Juli 
> Juni⸗Jult 139 75/139 25] 70er Auguſt⸗Sept. 
Rüböl feſter 


f 50er loko ohne Faß 
do. April⸗Mal 54 — 53 1 u- Meal 
pril⸗Ma 


Han 
Po 
De 


Griechiſch 4 Goldr 51 60 50 20 Ino 1. Stein 
eee Mente 93 — 1 ang 


r. Südb. E. S A. 75 90 75 70 Schwar 70 Schwarzkopf 
Des Qubipigbfbt.116 70 116 60 1 — Ar. 
exikaner A. 1890. 83 20 82 50 It. Mittelm. E. St. A. 


Ruſſahtonfelnl 1880 98 10 58 2 ee Senke 


do. zw. Orient. Anl. 68 50, 68 70 Warſch. Wiener 


Rum. 4% Anl. > 55 40 + 1 erl. ale Baıtedt 8 


Bauk⸗ Akt. 


Mabel höher 
do. Abri Mat 53 — 52 50 
do. Sept.⸗Okt. 53 — 52 50 
* Vetroleum loko verſtenert Uſance 1%, pcft. 


Druck undi Verlga der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Rättet) in Noe 


e 
22 30 32 20 
33 20 32 80 
83 50 33 10 
34 — 33 70 
34 90| 34 50 
53 20 52 80 


do. Mai⸗ n 54 — 53 143 78143 75 

Kündigung in Roggen 100 Wſpl. 

Kündigung in 8 (70er) — 000 tr., (80er) - 000 Bir. 
Berlin, 17. Februar. ußt⸗Kurſe. . αi 
Weizen pr. April⸗ Mal. 155 20 154 25 

do. Juni⸗J uli 157 50 156 50 
pr. April⸗ę Mali 137 70 137 25 
Juni⸗Juli 189 70 139 — 
Spiritus, * amtlichen Roticungen) et 
do. 60 33 30 
do 170er x cbr⸗Murz 32 4) 92 10 
do 70er April⸗Ma! 33 20 52 80 f 
do 70er Mai⸗Juni 33 50 33 10 
do 70er Juni⸗Jult 94 10 33 70 
do 79er Aug.⸗Sept 34 90 34 50 
do Ao 53 20 52 80 
N 16 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 88 Poln. 5% Pidbrf. 68 20 68 20 
Konfolto. 34% Al 107 901107 = 8 bo. Riqnılb WP 65 70| 66 — 
34% 1 411101 250 N 400 Goldr. 97 90 87 90 
Bo) 10 Banbbtt 103 15138 3 lo bo. 80, Pane. 8 80 85 90 


120 50121 10 


5 Gborſe⸗ Ard en 70 Diskonto⸗Kommandit 191 70, 
Ruſſiſche Noten 215 —. 
Stettin, 17. Februar. (Kelent Agentur B. Heimann, Voſen) . 
W unveränd. Spiritus feſt 
do. April⸗Mat 154 154 — per 70 M. Abo 31 70.31 — 
do. Mai⸗Juni 155 501155 — , April⸗Mai „ 31 70 31 70 
Nn unverändert „Aug.⸗Sept. 43 33 70 33 70 
. April⸗Mai 134 — 134 — J 
9 135 —135 — do. per loko 10 25 10 25 


